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) Flaschentriger.

@ Flaschentriger aus einem einteiligen Kartonzu-
schnitt, der eine Deckplatte, zwei Seiten- und zwei
Stirnwdnde aufweist. Die Seitenwénde sind durch
schrig verlaufende Faltlinien in drei Abschnitte un-
terteilt, deren freie Enden mit den Stirnwinden ver-
klebt werden. Dadurch kann der fertig verklebte Fla-
schentrdger wieder flachgelegt werden.
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Flaschentrager

Die Erfindung betrifft einen aus einem einteili-
gen Kartonzuschnitt hergestellten Flaschentréger
flir wenigstens zwei Flaschen, der mit Ausnehmun-
gen versehen ist, in welche die Flaschen mit ihrem
Kopf eingreifen, wobei sich ein vorstehender Ab-
satz der Flaschen an den die Ausnehmungen um-
gebenden Randabschnitten abstlitzt und wobei die
Ausnehmungen in einer horizontalen Deckplatte
vorgesehen sind.

Aus der DE-OS 36 27 564 ist bereits ein Fla-
schentrdger dieser Art bekannt, der den Flaschen
zwar einen hervorragenden Halt gewihrt, der aber
nur bei einer Ausflhrung flir bis zu vier Flaschen
verhdltnism&Big einfach und mit noch vertretbarem
Materialverbrauch herstellbar ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Flaschentrdger so auszugestalten, daB er den
Flaschen einen vergleichbaren Halt gibt, dabei aber
fur jede beliebige Flaschenzahl einfach und ratio-
nell herstellbar ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gel6st, daB an den beiden einander gegeniiberlie-
genden Lingsrdndern der Deckplaite je eine Sei-
tenwand angelenkt ist, die durch zwei schrig ver-
laufende Faltlinien in drei Abschnitte unterteilt ist,
und daB an den beiden anderen R#ndern der
Deckplatte zwei Stirnwinde angelenkt sind, die im
aufgerichteten Zustand des Flaschentrdgers mit
den seitlichen Rdndern der beiden Seitenwénde
verbunden sind.

Durch die Anlenkung der Seiten- und Stirnwén-
de an allen vier R&ndern der Deckplatie wird diese
in hohem Mage versteift, so da8 sie die Flaschen
sehr gut tragen kann. Die schrig verlaufenden Falt-
linien bewirken dabei noch, daB der Flaschentrdger
im verklebten Zustand, in dem Seiten- und Stimn-
wénde mit einander verbunden sind, wieder flach-
gelegt werden kann.

Sehr vorteilhaft ist es auch, wenn erfindungsge-
m3B von den Ausnehmungen in der Deckplatte
radial verlaufende Einschnitte ausgehen, welche
die Randabschnitie in mehrere Segmente untertei-
len.

Diese Randabschnitt-Segmente legen sich sehr
eng an den Flaschen-Hals bzw. -Kopf an und ge-
ben damit der Flasche sinen hervorragenden Halt.

ErfindungsgeméB kann auch vorgesehen sein,
daB ein Teil der Randabschnitt-Segmente an den
Seitenwadnden angeformt ist und die Anlenkiinie der
Seitenwinde an der Deckplatte unterbricht.
Dadurch wird ein Teil des Flaschengewichies un-
mitielbar in die Seitenw@nde geleitet, was die
Deckplatte sehr stark entlastet.

In der Zeichnung ist die Erfindung anhand ei-
nes Ausflihrungsbeispiels veranschaulicht. Dabei
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zeigen:

Fig. 1 einen flach liegenden Kartonzuschnitt
mit in den Seitenwé&nden vorgesehenen Faltlinien,

Fig. 2 den Kartonzuschnitt gemdB Fig. 1,
entlang den Faltlinien zusammengelegt und ver-
kiebt, und

Fig. 3 einen aus dem Kartonzuschnitt aufge-
richteten Flaschentréger, der mit Flaschen bestlickt
ist.

Mit 1 ist in Fig. 1 ein Kartonzuschnitt bezeich-
net, der eine Deckplatie 2 enthilt, an deren beiden
Langsrdndern Uber je eine Faltlinie 3,4 je eine
Seitenwand 5,6 angelenkt ist. Beide Seitenwinde 5
bzw. 6 sind jewsils durch zwei schridg verlaufende
Faltlinien 7,8 bzw. 9,10 in drei Abschnitte 5,51,52
bzw. 6,61,62 unterieilt. Die beiden ZuBeren Ab-
schnitte 51 und 61 bzw. 52 und 62 werden im
aufgerichteten Zustand des Kartonzuschnittes mit
je einer Stirmwand 11 bzw. 12 verbunden, die Uber
Faltlinien 13,14 an der Deckplatte 2 angelenkt sind.
Die Faltlinien 3 und 4 bestehen jeweils aus zwei
hintereinander liegenden Abschnitten, die durch ei-
nen an der Seitenwand 5 bzw. 6 angeformten Lap-
pen 15 bzw. 16 von einander getrennt sind. Diese
Lappen 15 und 16 sind jeweils durch einen Ein-
schnitt 17,18 in zwei Abschnitie unterteilt und ra-
gen in jeweils eine Ausnehmung 19 bzw. 20 hinein,
die in der Deckplatte 2 vorgesehen sind. An beiden
Enden der beiden Faltlinien 3,4 sind weitere Lap-
pen 21,22 bzw. 23,24 vorgesehen, die an den
beiden Seitenwdnden 5 bzw. 6 angeformt sind und
in weitere Ausnehmungen 25,26 bzw. 27,28 in den
Seitenwdnden hineinstehen. Die Ausnehmungen
19,20,25,26,27,28 werden durch an der Deckplatte
2 angeformte Lappen 29 begrenzt, welche mit die-
ser iber eine Faltlinie 30 verbunden sind.

Nach dem Verkleben der beiden Stirnwinde
11,12 mit den Abschnitten 51,61 bzw. 52,62 der
beiden Seitenwdnde k&nnen die Stirnwinde zu-
sammen mit diesen Abschnitien nach unten einge-
faltet werden - wie dies in Fig. 2 dargestellt ist - so
daB der an sich fertige Flaschentrdger wieder flach
liegt.

Ein aufgerichteter Flaschentriiger ist in Fig. 3
dargestellt und mit sechs Flaschen 31 bestlickt.
Die Kbpfe dieser Flaschen ragen durch die Aus-
nehmungen in der Deckplatte 2 hindurch und sind
durch die Lappen gehalten.



3 EP 0 346 693 A2

Anspriiche

1. Aus einem einteiligen Kartonzuschnitt herge-
stellter Flaschentriger flir wenigstens zwei Fla-
schen, der mit Ausnehmungen versehen ist, in wel- 5
che die Flaschen mit inrem Kopf singreifen, wobei
sich ein vorstehender Absatz der Flaschen an den
die Ausnehmungen umgebenden Randabschnitten
abstlitzt und wobei die Ausnehmungen in einer
horizontalen Deckplatte vorgesehen sind, dadurch 10
gekennzeichnet, da an den beiden einander ge-
geniiberliegenden Léngsréndern der Deckplaite (2)
je eine Seitenwand (5,6) angelenkt ist, die durch
zwei schrig verlaufende Faltlinien (7,8,9,10) in drei
Abschnitte unterteilt ist, und daB an den beiden 15
anderen Rindern der Deckplatte (2) zwei Stirnwén-
de (11,12) angelenkt sind, die im aufgerichteten
Zustand des Flaschentrdgers mit den seitlichen
Randern der beiden Seitenwidnde (5,6) verbunden
sind. 20

2. Flaschenirdger nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB von den Ausnehmungen in
der Deckplatte (2) radial verlaufende Einschnitte
(17,18) ausgehen, welche die Randabschnitte in
mehrere Segmente (Lappen) unierteilen. 25

3. Flaschentrdger nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dag ein Teil der Randabschnitt-
Segmente (Lappen) an den Seitenwénden (5.6) an-
geformt ist und die Anlenklinie (3,4) der Seitenwén-
de (5.8) der Deckplatte (2) unterbricht. 30

35

40

45

50

55



EP 0 346 693 A2




EP 0 346 693 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

